
Motorradfahrer auf
B469 verletzt
NIEDERNBERG. Bei einem Unfall auf
der B 469 bei Niedernberg ist am
Montagabend ein Motorradfahrer
schwer verletzt worden. Gegen
19.45 Uhr war der 59-Jährige mit
seiner BMW in Richtung Nie-
dernberg unterwegs. Zwischen
den Anschlussstellen Niedern-
berg/Großostheim und Großwall-
stadt war es nach ersten Erkennt-
nissen ein Motorschaden, der den
Sturz des Fahrers verursachte. Der
Biker wurde schwer verletzt vom
Rettungsdienst in ein Kranken-
haus eingeliefert. Die Polizei be-
stellte einen Sachverständigen, um
den Unfall zu rekonstruieren. Die
Bundesstraße war nach dem Un-
fall mehrere Stunden gesperrt. rah

b
Hinweise an die Polizei unter:
Tel. 06022 6290

Bei einem Unfall auf der B469 bei Niedern-
berg wurde am Montag ein Motorradfahrer
schwer verletzt. Foto: Ralf Hettler

Großwallstadt
feiert
Frühjahrsmarkt
Handel: Geschäfte
von 12 bis 18 Uhr geöffnet

GROSSWALLSTADT. Der Frühjahrs-
markt verbunden mit einem ver-
kaufsoffenen Sonntag lockt die-
sen Sonntag, 5. Mai, nach Groß-
wallstadt. Veranstalter ist die Ge-
meinde. Das Markttreiben im
Ortskern beginnt um 11 Uhr. In der
Fußgängerzone warten auf die
Besucher Marktstände und At-
traktionen.
Zwischen 12 Uhr und 18 Uhr

sind die Geschäfte geöffnet. In-
formationen gibt es zu aktuellen
Modetrends und Automodellen.
Die Baumschule zeigt Garten-
trends, die Küchenhersteller vie-
le Neuheiten. Gastronomie und
Betreiber der Essensstände sor-
gen für das leibliche Wohl mit
deutscher und italienischer Kü-
che.
Das Heimatmuseum ist von 14

bis 16 Uhr geöffnet. Der Helfer-
kreis Integration Großwallstadt
(HIG) verkauft Waffeln. Für Kin-
der gibt es eine Hüpfburg, ein
Kinder-Karussell und ein Angel-
spiel. Für die musikalische Um-
rahmung sorgen der Musikverein
Großwallstadt sowie Peter und
Mara Schnabel.
Wegen des Frühjahrsmarktes ist

die Hauptstraße/MIL29 zwischen
Kreuzung Obernburger Stra-
ße/Sudetenstr./Jahnstraße bis zur
Kreuzung Schmalzgasse/Haupt-
straße und die Weichgasse bis zur
Einmündung Haggraben/Fried-
hofstraße von 7 Uhr bis 20 Uhr ge-
sperrt. ro

Fahrplanänderungen bei der Odenwaldbahn
ÖPNV: VIAS kürzt wegen Personalmangel Angebot – Einschränkungen ab sofort bis 27. Juli angekündigt
KREIS MILTENBERG. Was Fahrgast-
verbände wegen des immer weiter
zunehmenden Fachkräftemangels
auch bei den Verkehrsbetrieben
seit längerer Zeit befürchtet ha-
ben, ist seit Monatsbeginn auf dem
Netz der Odenwaldbahn bittere
Realität geworden: Das für den öf-
fentlichen Personennahverkehr
dort zuständige Unternehmen VI-
AS kürzt wegen Personalmangel
sein Angebot ab sofort bis zu-
nächst 27. Juli 2024.
Betroffen sind sowohl die Ver-

bindungen in Richtung Darmstadt
als auch auf dem Streckenast Groß
Umstadt – Babenhausen – Hanau –
Frankfurt. Hier fallen sämtliche
Zugfahren weg, die nur im Ab-
schnitt Babenhausen – Frankfurt
und zurück über Hanau unterwegs
waren und hier einen Halbstun-
dentakt ermöglicht hatten.

Weiterhin gestrichen werden
montags bis freitags die um 7.06
Uhr und 17.06 Uhr sowie am Wo-
chenende um 11.06 Uhr in Groß-
Umstadt-Wiebelsbach über Ba-
benhausen nach Frankfurt abfah-
renden Züge. In der Gegenrich-
tung fallen aus die Züge Frankfurt
ab 15.46 Uhr, 17.42 Uhr und 19.38
Uhr nach Groß-Umstadt-Wie-
belsbach über Babenhausen. Ein
Schienenersatzverkehr ist nur für
den Zug 7.06 Uhr ab Groß-Um-
stadt vorgesehen. Dieser Bus ver-
kehrt allerdings nur bis Hanau und
bedient nicht die Halte in Hain-
stadt und Klein-Auheim.
In einer Pressemitteilung be-

gründet das Unternehmen VIAS
seine Maßnahme mit einer außer-
ordentlich angespannten Perso-
nallage, zu der jetzt auch eine nicht
vorhersehbare Welle von Lang-

zeiterkrankungen beitrage. In
Abstimmung mit dem Rhein-
Main-Verkehrsverbund habe man
sich daher zu einem vorüberge-
hend reduzierten Betriebskonzept
entschlossen, um den Fahrgästen
ein insgesamt planbareres und
verlässlicheres Mobilitätsangebot
liefern zu können.

Nicht die Einzigen
Dieser Schritt war offenbar un-
ausweichlich geworden, denn die
Personalsituation hatte bereits
Beginn des letzten Jahres dazu
geführt, dass das Unternehmen in
nahezu monatlicher Folge immer
wieder den Ausfall von Zügen be-
kannt geben musste. Das einzige
Unternehmen, das jetzt die Reiß-
leine gezogen hat, ist VIAS aller-
dings nicht. Die in der hiesigen
Region ebenfalls präsente Hessi-

sche Landesbahn hat auf der Ver-
bindung zwischen Gelnhausen
über Büdingen nach Glauburg
ebenfalls mehrere Züge bis zum
Spätsommer gestrichen und den
Verkehr am Wochenende sogar
komplett eingestellt.
Die Ursache liegt hier im Ver-

antwortungsbereich der Deut-
schen Bahn: Ihr fehlt das Perso-
nal, um die Stellwerke rund um die
Uhr besetzen zu können. Perso-
nalprobleme gibt es weiterhin im
Aschaffenburger Stellwerk. Die
hierdurch bedingten Einschrän-
kungen im Zugverkehr, über die
unser Medienhaus berichtet hatte,
dauern vorerst bis 3. Mai an.
Alle durch die Personalausfälle

bedingten Fahrplanänderungen
sind in die elektronische Fahr-
planauskunft und im DB-Naviga-
tor eingepflegt. eb

MOMENT MAL

E ine Religionslehrerin hatte
mal auf die Frage, was
denn Nächstenliebe sei,

von einem Schüler als Antwort
bekommen: »Na ja, wenn die
eine Liebe zu Ende ist, kommt
halt die Nächste.« Er traf damit
leider nicht den Kern der Sa-
che. Bei der Nächstenliebe geht
es nämlich um das helfende
Handeln für Menschen in Not.
Das Anstrengende an dieser
Form der Zuneigung ist, dass
man sie auch denjenigen zu-
teilwerden lässt, die man gar
nicht näher kennt oder die
einem sogar unsympathisch
sind. Entscheidend ist ihre
Hilfsbedürftigkeit.
Jesus hat das imGleichnis

des barmherzigen Samariters
sehr deutlich gemacht: Der hilft
jemanden, der ihm fremd ist,
weil er sieht, wie sehr er leidet
und wie alleine er damit ist. In
der christlichen Ethik steht
Nächstenliebe deshalb auf der
gleichen Ebene wie die Ge-
rechtigkeit. Ob der Schüler das
verstanden hat, wurdemir von
der Kollegin nicht erzählt. Aber
»Verstand« alleine reicht hier
sowieso nicht: Nächstenliebe ist
Herzenssache undmuss sich in
der Praxis beweisen.

Herzenssache
Nächstenliebe
Von Burkard Vogt

Ausweis beantragen von unterwegs
Gemeinderat: Kleinwallstadt bekommt als erste Landkreisgemeinde einen Bürgerkoffer für mobile Verwaltungsarbeit

Von unserer Mitarbeiterin
CHRISTEL NEY

KLEINWALLSTADT. Bürgermeister
Thomas Köhler (CSU) berichtete
in der jüngsten Gemeinderatsit-
zung von zwei neuen IT-Syste-
men, die in der Verwaltung dem-
nächst zum Einsatz kommen wer-
den. Als erste Kommune im
Landkreis Miltenberg hat die die
Gemeinde Kleinwallstadt einen
Bürgerkoffer angeschafft, der die
standortunabhängige Beantra-
gung und Ausstellung von Aus-
weisdokumenten, Meldebeschei-
nigungen, Führungszeugnissen,
Beglaubigungen sowie Kfz- und
Gewerbeangelegenheiten ermög-
licht.
Er enthält als Hardware einen

Laptop, einen Drucker, eine Ka-
mera, einen Fingerabdrucksensor,
ein Signaturpad und ist somit
praktisch ein kleines Bürgerbüro,
das immer auf dem neuesten Stand
der Technik ist. Mit ihm ist es
möglich, mobil und außerhalb des
Rathauses Verwaltungsangele-
genheiten zu regeln. So können
zum Beispiel diejenigen Bewoh-
ner des Altenheims, die nicht mehr
ins Rathaus kommen können, aber
trotzdem einen Personalausweis

benötigen, einen solchen erhal-
ten. In der Verwaltungsgemein-
schaft Kleinwallstadt wird der
Koffer hauptsächlich für die Er-
stellung von Ausweisdokumenten
benutzt werden. Mit ihm kann ein
Mitarbeiter der Verwaltung vor Ort
alle notwendigen Schritte ab-
arbeiten.

Vollmacht zur Abholung
Hierbei kann vom Antragsteller
dann auch eine Vollmacht zur Ab-
holung des Ausweises zum Bei-
spiel an ein Familienmitglied aus-
gestellt werden und der Antrag-
steller hat innerhalb eines kurzen
Termins alle Passangelegenheiten
geregelt. Der Bürgerkoffer wurde
von der Bundesdruckerei gemie-

tet und kostet inklusive Support
1.785 Euro für einen Nutzungs-
zeitraum von fünf Jahren. Er kos-
tet somit 357 Euro im Jahr. Ak-
tuell laufen die finalen Einrich-
tungsarbeiten. Die Verwaltung
geht davon aus, dass der Koffer im
Laufe dieses Monats nutzbar wird.
Für die Digitalisierung des

Haushalts-, Kassen- und Rech-
nungswesens der Verwaltung
wurde ein neues System be-
schafft, das »digitale Workflow
Ok.Finn«. Damit kann die gesam-
te Bearbeitung von Eingangsrech-
nungen digital erfolgen. Die per E-
Mail eingehenden Rechnungen
müssen dadurch nicht erst aus-
gedruckt, sondern können von al-
len Beteiligten digital bearbeitet

werden. Sollten Rechnungen per
Post eingehen, können diese
ebenfalls eingescannt und mit dem
Programm bearbeitet werden. Für
die Praxis bedeutet das folgende
Vorgehensweise: die Rechnung
per E-Mail wird automatisch in das
System übernommen, sofern die
Rechnung im passenden Datei-
format eingeht. Dann können ei-
nige Daten wie etwa der Rech-
nungsbetrag direkt übernommen
werden.Anschließend prüfen der
Sachbearbeiter und die Kämme-
rei die Rechnung digital und es
wird eine Auszahlungsanordnung
erstellt. Die abschließende Frei-
gabe erfolgt durch den Bürger-
meister oder Kämmerer.
Alle hierbei anfallenden Doku-

mente werden direkt digital ge-
speichert. Dadurch ist besser
nachvollziehbar, von welchem
Mitarbeiter gerade welche Rech-
nung bearbeitet wird. Die Kosten
für die Anschaffung belaufen sich
auf 16.000 Euro, die laufenden
Kosten betragen 318 Euro monat-
lich für »Ok.Finn« sowie 43 Euro
jährlich je Signatur, wovon etwa 30
Stück jährlich benötigt werden.
Die Anschaffung des Programms
ist beauftragt und wird voraus-
sichtlich ab Juli 2024 eingesetzt
werden können.

Das mobile Rathaus für Verwaltungsangelegenheiten: der Bürgerkoffer. Foto: Ney

ZEUGENAUFRUFE

KREIS MILTENBERG. Mit dieser Ru-
brik bitten die Polizeidienststellen
in Miltenberg und Obernburg um
Hinweise auf Täter in kleineren
Fällen.

Kleinwallstadt. Zwischen Freitag,
14.15 Uhr, und Montag, 7.25 Uhr,
wurden von einem am Bahnhof
abgestellten E-Bike die Fahrrad-
tasche samt Akku entwendet.

Niedernberg. Zwischen Samstag,
19 Uhr, und Sonntag 13 Uhr, wur-
den an der Aral-Tankstelle »Am
Knückel« die Staubsaugerauto-
maten und der Automat der
Waschanlage aufgebrochen.

Wörth. In der Nacht von Dienstag
auf Mittwoch wurden an einem
Einsatzfahrzeug der Feuerwehr
das hintere Kennzeichen entwen-
det. Das Fahrzeug stand an der
Ecke Luxburgstraße/Ludwigstra-
ße.

b
Hinweise an die Polizei unter:
Tel. 06022 629-0

Miltenberg. Im Laufe des Wo-
chenendes versuchten Unbe-
kannte in ein Firmengebäude »Im
Bruch« einzusteigen. Sie scheiter-
ten mit ihrem Vorhaben.

Miltenberg. Im Bauscherweg
wurde am Dienstag, in der Zeit von
9.55 bis 10.25 Uhr, ein schwarzer
VW Lupo angefahren. Das Fahr-
zeug stand auf dem Parkplatz des
Jobcenters.

b
Hinweise an die Polizei unter:
Tel. 09371 945-0

Streit bei Fest:
Polizei sucht
Jugendliche
Angriff: Vier Männer
geschlagen und getreten

WÖRTH. Bei einem Angriff nach
dem Wörther Maibaumfest sind
vier Männer im Alter zwischen 21
und 25 Jahren leicht verletzt wor-
den. Die Polizei sucht nach einer
Gruppe von etwa zehn Jugendli-
chen. In der Nacht zum Mittwoch
kam es zu einem Wortgefecht
zwischen zwei Gruppen, so die
Polizei. Als beide Gruppen den
Festort verlassen hatten, trafen sie
gegen 1.30 Uhr in der Emil-Geis-
Straße wieder aufeinander. Hier
wurden die vier Männer aus den
Reihen einer zehnköpfigen Grup-
pe mit Schlägen und Tritten an-
gegriffen. Zeugen sahen diesen
Angriff. Die vier Geschädigten
blieben leicht verletzt zurück, die
Gruppe flüchtete. Es soll sich um
junge Männer, etwa im Alter von
18 Jahren gehandelt haben. dc

b
Hinweise an die Polizei unter:
Tel. 06022 629-0

Maibaum verletzt
vier Personen
AMORBACH. Ein umstürzender
Maibaum hat in Amorbach am
Dienstag eine Frau und drei Kin-
der leicht verletzt. Wie die Polizei
berichtet, kippte der Baum zu Bo-
den, kurz bevor er aufgerichtet
und gesichert war. Die Äste des 25
Meter hohen Baums schrammten
eine 52-jährige Frau und drei
Kinder im Alter von fünf bis zwölf
Jahren. Die vier wurden vor Ort
durch die Feuerwehr versorgt und
anschließend zur medizinischen
Behandlung in nahe Kranken-
häuser gebracht. Die Polizeiin-
spektion Miltenberg ermittelt zur
Unfallursache. dc

Kleinwallstadt: Viele Besucher bei »Serenade unter dem Maibaum«
KLEINWALLSTADT. Beschwingte
Melodien haben die Besucher am
Vorabend des 1. Mai am Maibaum
in Kleinwallstadt erfreut. In der
Freizeitanlage an der Ringstraße
feierte der Musikverein Klein-
wallstadt seine traditionelle »Se-
renade unter dem Maibaum«, die-
ses Mal im Rahmen seines 100-
jährigen Bestehens. Bei prächti-
gem Wetter und bester Unterhal-

tungsmusik mit den vier Ensem-
bles des Vereins nutzten die vie-
len Besucher bei guter Stimmung
die Möglichkeit zum Essen, Trin-
ken und Plaudern. Zeitweise war
kein Sitzplatz mehr zu ergattern
und die Besucher, die erst später
etwas essen wollten, hatten Pech.
Zum Auftakt spielten die Oldtimer
des Vereins bekannte Schlager
und schwungvolle Evergreens.

Besonders den abschließenden
»Bajazzo« nutzten die Gäste, um
kraftvoll mitzusingen. Zu einem
schönen Klangkörper haben sich
die jungen Musikstrolche und das
Montagsblech aus Musikern, die
erst als Erwachsene ihre Instru-
mente erlernten, entwickelt. Sie
unterhielten mit flotten Polkas,
Walzer, Filmmusik und Hits von
vielen großen Künstlern. Zuletzt

zeigte die Blaskapelle des Vereins,
dass sie auch nach hundert Jahren
ihr Publikum durch ihr großes
Repertoire bestens unterhalten
können. Mit dem »Fliegermarsch«
als Zugabe endete der musikali-
sche Teil als, wie es der Vorsit-
zende Thomas Köhler erklärte,
wegen anbrechender Dunkelheit
die Noten nicht mehr zu lesen wa-
ren. ney/Foto: Christel Ney
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